Ich habe die häufigsten Fragen vom Prechtl zusammengestellt meistens kommen auch nur fragen aus diesem Katalog, es kommen aber auch vereinzelt neue.
Viel Glück
Laplace:

· 7, 15) allgemeine Konzepte der Laplace Transformation (Erklärung, Anwendung, Gegenüberstellung Fourier) Fourier

· 1) Faltungssatz

· 6, 35) Regeln bzgl. Differentiation und Integration aus allgemeiner Wozu?
· 37) Zeit Integration und Differentiation herleiten.

· 22) Anfangs- und Endwertsatz 
· Lösen von DGL mit Anfangsbedingung im Laplace Bereich möglich? (Anwendung) Rücktransformation von Polynomen mit vorher abgeleiteter DGL 
Fourier:

· 15, 24) Definition der Fouriertrans. In original und bezogen Variablen
· 2) Faltung im Zeitbereich

· 3) Faltung im Frequenzbereich

· 40) Zeitverschiebung herleiten
· 13, 26, 38) Fourierreihe Analyse und Synthesegleichung in original und bezogener Form, welche Signale kann man darstellen, 2π periodische Form Spektrum eines reellwertigen Signals

Signale

· 5) 36) Elementare Signale ( sin: reelle + komplexe Darstellung + bezogene Form), Erweiterung zur exp Funktion, Welche Kurve wird in der komplexen Ebene beschrieben
· 20) Was versteht man unter Stoß – und Sprung Antwort
· 28) Dirac Stoß als Modell für spez. Art von Signalen ( Eigenschaft, Abtasteigenschaft, Ableitungen,..)

· 30) gerade und ungerade Signale ( Eigenschaften und Spektrum)

· Was versteht man unter Zufalls Signalen Verteilungsfunktion, Verteilungsdichtefunktion Wo kommen die Wahrscheinlichkeiten ins Spiel, Zeitkontinuität Scharmittelwert, Varianz, Wann nennt man ein Signal stationär,   Warum  ∫f(ξ,τ)d ξ = 1 irgendein Signalwert muss auftreten

SISO
· 11) Was heißt SISO

· 4) Standardmodell für SISO-Systeme (yh, yp, y)
· 9) Warum ist ein SISO-System linear Bedingung für Linearität 
· 18) Kausalität allgemein und speziell für LTI formale Bedingung und Beispiel für nichtkausales System (Seite 29, 30)
· 16) Wie kann man Zeitinvarianz prüfen

· 14) Warum führen mehrfache Pole auf der Im-Achse zu Instabilität
· 31, 32) Sprungantwort von Systemen 1.Ordung ohne bzw. mit Nullstelle Aufzeichnen

· 41) Sprungantworten bei stabilen, grenzstabilen und instabilen Systemen mit und ohne Nullstellen, einfache und mehrfache Pole.
· 34) Was versteht man unter dynamischen System Eingans – Ausgangs – Zustandsgröße, Skizze für Beschreibung bei Verwendung bezogener Variablen vor und Nachteile,  Warum für Spule Strom und für Kondensator Spannung die Zustandsgröße.  

· 12) Was ist ein Totzeitsystem

· 21) Wann spricht man von einem System mit direkten Durchgriff
Schwingung

· 23) Was versteht man unter Mischungs- bzw. Mischstrom

· 29) was ist ein Gleichanteil bzw. Grundschwingung

· 25) wie können in speicherfreien nichtlinearen Systemen Oberschwingungen entstehen  
· 33) Signal- Energie und Leistung

 Allgemein:

· 10) Erklären Kommutativ, Assoziativ, Distributiv 

· 8) Wie kommt man auf diesen Ausdruck: lim ∫ | g(τ’) | d τ’                               Τ -> unendlich      -τ/2 bis τ/2 

· 19) Wie kann man den komplexen Frequenzgang messen

· 27) Was verseht man unter Dezibel (dB) Betragsfrequenzgang als Bode erläutern Vorgang für konstruktion rationaler Übertragungsfkt.
· 39) Unterschied Periodendauer und Fundamentalperiode
· Faltungsalgebra

· Korrelation Kreuz und Autokorrel.  Korrelation bei Fourier

Beispiele:

· Sinus Spannung und allg. Wechselstrom ges Wirk – Blindleistung….

· R²C2C2 d²ua + 2RC2 dua + ua = -R ( RC1 due +2ue)                                       

                     dt²                 dt              R0           dt

     Schwingfähigkeit, gedämpfte Schwingung herausnehmen, mit welcher  

     Frequenz

· X(s)= ∫x(τ) e^-jv τ d τ   Überführung von F auf L x(τ)->x(τ)*e^-σ τ Laplace auf rechtsseitige Signale anweden






